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Seine Koniglicse Saieqtis

in Freufien, SPafevallergnadigfier Serr,
perordnen und wollen allerhod,
Daf Finftia, svann ein

Staup- Fejen

evfant wird,
Der

DELINQUENT

nicht deB Sandes veriviefen,

fonbern devjenige,

weldyer damit beftraffet wird,
auf eine

&¥cfiung oder in cin Hudit- Houg

Seit-lebens gebracht werdenfoll,
dammit er nidht herumlauen und mebe Ubelthaten ausiben Evue,
De Dato Betlitt deft aten Januarii 1744,

BERLI M
gedeudtt, Bep bem Kdnigl, Preug, Hof Buddruder Shriftion Albredht Gavert,




niglidie @aleﬁat i
Brenficn Lnfer alleranadioficr
GerrpmBeanumdSicerheitDerodan-
De und Wnterthanen 9o qut befunden, dof
fimftia, amn cin Staup-Befen erbannt
fitd,




itd, det Delinquenc nidyt d¢d Landes
periiejen, fondern derjeniae, welder damit
befiraft itd, auf eine Sefitng oder in ein
Sudt-Haup Jeiclchens aebrache, jedody
st Leidlichen DLebeit anachaleenverdenioll,
Dt e nicht berum Lauffen wnd mebr Wbel:
(haten ausiben Fanne.

LS haben allerhdchtacdachie S¢. K
nial. Majefdt, dicfe Dero TRWillens - Mei
mna, durdy den ek hicwmit difentlich be.
Eant mochen soollen, Befehlen folcyemmach
llen Dero Jutticz-md anderenColle gis,
Reaierunaen, Oohen-und Riederen- Ge.
ridsten, fic quch Gerichtsund Jurisdi-
Gions - Simhaberen. - Derp Konigreich

unb




nd Provintzien, i darnadh refpeci-
ve in {fententionando (llergehorfamf

suadhten. Signatum Berlin den 4 Ja-
nuarii 174.4.

Ssriderich.

®. v Gocceii. B, € v, Broid), @, D. v, Yrnith,
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Seine Foniglicse Sajetis

in Brenfer, Senferallergnadigfer Serr,

en und wollen allerhdchit,
Daf Eimftis, svann ein

evfant wird,
Der

INQUENT

D¢3 Landes veviviefen,

fondern derjenige,

Tee damit beftraffet wird, »
auf eine

rin cin Sudt- Soug
ens gebrach twerdenfoll,

auffert und mebe Ubelthaten ausiben Fonme,
lin den 4ten Januarii r744,

- Farbkarte #13

BERLI N
veu, of-Duddruder Shriftian Albredht Gabeet,




	Seine Königliche Majestät in Preussen, Unser allergnädigster Herr, verordnen und wollen allerhöchst, daß künftig, wann ein Staup-Besen erkant wird, Der Delinquent nicht des Landes verwiesen, sondern derjenige, welcher damit bestraffet wird, auf eine Festung oder in ein Zucht-Hauß Zeit-lebens gebracht werden soll, damit er nicht herumlauffen und mehr Ubelthaten ausüben könne
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